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Am 30. Juli 2019 endeten für die ersten Teilnehmenden an der 
IntervenƟonsstudie, innerhalb des Teilprojektes NutriAct Ernäh-
rungsintervenƟon, die aufwendigen Untersuchungen. Drei Jahre 
lang haben sie sich nach dem NutriAct-Ernährungsmuster er-
nährt und kamen für insgesamt fünf Visiten in das Humanstudi-
enzentrum (HSZ) des Deutschen InsƟtuts für Ernährungsfor-
schung Potsdam-Rehbrücke (DIfE). Hier absolvierten sie ver-
schiedene kogniƟve und körperliche Tests. Zudem gaben sie 
Bioproben ab, welche von den Partnern im Teilprojekt 
„Biomonitoring“ auf potenzielle krankheitsassoziierte Biomar-
ker untersucht werden. Das Teilprojekt unter der Leitung von 
Univ.-Prof. Dr. med. Knut Mai, untersucht konkret den Zusam-
menhang zwischen der Ernährungsweise und den Risikofakto-
ren für altersbedingte „Volkskrankheiten“ wie Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Typ-2-Diabetes. Jetzt geht die IntervenƟonsstu-
die mit den ersten kompleƩen Visiten in die Auswertung!
Zur PressemiƩeilung

Studienteilnehmer bei einer Visite im HSZ

mailto:office.nutriact@dife.de?subject=Re:%20Newsletter
http://www.dife.de/presse/pressemitteilungen/?id=1432
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Aktuelles aus dem Cluster

Brassica-Gemüse bringt bioaktive sekundäre Pflanzenmetabolite ins Brot 

Primäre Pflanzenmetabolite (primäre Stoffwechselprodukte) wie einige Kohlenhydrate, Fette und Aminosäu-
ren sind essentiell für das Wachstum und die Entwicklung einer Pflanze. Sekundäre Pflanzenmetabolite (SPM) 
hingegen werden in der Interaktion von Pflanzen mit ihrer Umwelt benötigt und meist in bestimmten Berei-
chen der Zelle biosynthetisiert. Mitunter werden sie nur spezifisch, während bestimmter Entwicklungsstadien 
der Pflanze gebildet. Mehr als 50.000 SPM gibt es und sie dienen Pflanzen unter anderem als Fraßschutz, als 
Farb- und Aromastoffe oder auch als Hormone. Immer mehr rücken diese pflanzlichen Naturstoffe in den Fo-
kus der Forschenden, da einige SPM im menschlichen Körper ein- und umgebaut werden können, damit bioak-
tiv sind und beispielsweise antioxidative sowie entzündungshemmende Effekte zeigen können. 
Um die Aufnahme dieser gesundheitsfördernden SPM weiter zu erhöhen, reichern Wissenschaftler*innen im 
NutriAct Teilprojekt „Neue Produkte“ häufig konsumierte und tradiƟonelle Produkte, wie Brot, mit SPM an. 
Brassica-Gemüse wie Grünkohl und Pak Choi enthalten eine Reihe unterschiedlichster SPM wie CaroƟnoide, 
Chlorophylle, Flavonoide, Hydroxyzimtsäurederivate sowie Glucosinolate. Letztere können zum Beispiel zu Iso-
thiocyanaten abgebaut werden, denen anƟmikrobielle, entzündungshemmende und sogar krebszellhemmen-
de Wirkungen zugeschrieben werden. 

In der im Mai 2019 in Food Chemistry erschienenen Arbeit „Brassica-enriched wheat bread: Unraveling the im-
pact of ontogeny and breadmaking on bioactive secondary plant metabolites of pak choi and kale“ untersuch-
ten Rebecca Klopsch und ihre Kolleg*innen, welche SPM auch nach dem Backen noch in Brot vorhanden sind 
und welches Brassica-Gemüse am besten geeignet ist, Backwaren mit SPM anzureichern. Dafür verwendeten 
sie die zwei Kohlsorten Grünkohl und Pak Choi in zwei unterschiedlichen Entwicklungsstadien: Sieben Tage alte 
Microgreens (Sprossen) sowie BläƩer von 14 Tage alten Pflanzen. Die BroƩeige wurden mit rund 11 % frisch 
geerntetem und grob zerkleinertem Pflanzenmaterial angereichert. Die insgesamt vier verschiedenen Brotre-
zepturen wurden unter gleichen Bedingungen hergestellt (Abbildung nächste Seite) und auf das Vorhanden-
sein unterschiedlichster SPMs im Vergleich zum rohen, unverarbeiteten Pflanzenmaterial untersucht. 

Die WissenschaŌler*innen fanden bei der Untersuchung der rohen, nicht verarbeiteten Pflanzenproben her-
aus, dass Microgreens und BläƩer von Grünkohl als auch Pak Choi zum Teil unterschiedliche SPM besitzen. So 
enthalten BläƩer einen höheren Anteil an Chlorophyllen und lipophilen CaroƟnoiden. Die Microgreens von 
Grünkohl und Pak Choi hingegen zeichneten sich durch höhere KonzentraƟonen von Glucosinolat-
Abbauprodukten, Hydroxyzimtsäurederivaten und Flavonoiden aus. 

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S030881461930915X
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Aktuelles aus dem Cluster

Grünkohl besitzt höhere KonzentraƟonen an Chlorophyllen, CaroƟnoiden und Hydroxyzimtsäurederivaten, 
wohingegen Pak Choi mit einem höheren Anteil an Flavonoiden und Glucosinolat-Abbauprodukten aufwartet. 
Die Untersuchung der mit Brassica-Gemüse angereicherten Brote zeigte, dass die Brotherstellung zu einem 
geringen Verlust von Flavonoiden und höheren Verlusten von Chlorophyllen, CaroƟnoiden und Glucosinolat-
Abbauprodukten im Vergleich zum unverarbeiteten Pflanzenmaterial führt. Die Brotherstellung begünstigte 
darüber hinaus die Umwandlung von Chlorophyll zu den bioaktiven SPMs Phäophytin und Pyrophäophytin bei 
beiden Brassica-Gemüsen. 

Die Ergebnisse dieser Forschungsarbeit zeigen, dass auch traditionelle Lebensmittel wie Brot durch die Zugabe 
ausgewählter Pflanzenarten, in Abhängigkeit eines bestimmten Entwicklungsstadiums, mit SPM angereichert 
werden können. Dadurch kann eine bessere Versorgung mit gesundheitsfördernden Pflanzeninhaltsstoffen bei 
einer üblichen westlichen Ernährungsweise erreicht werden. 
Derzeit entwickeln die Wissenschaftler*innen einen pflanzlichen Brotaufstrich, der reich an Carotinoiden und 
phenolischen Verbindungen, aber auch Selen und Zink ist. Zudem wird auch an Broten mit einem höheren 
pflanzlichen Proteinanteil durch die Zugabe von rote Linsen-, Bohnen- oder Erbsenmehl gearbeitet.

DOI: 10.1016/j.foodchem.2019.05.113

Mit BläƩern von Grünkohl angereichertes Brot 
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22. – 26.07.2019 Summer School in Bonn * **
Die diesjährige Summer School der vier Kompetenzcluster Er-
nährungsforschung fand im InsƟtut für Ernährungs- und Le-
bensmiƩelwissenschaŌen, im Fachbereich Ernährungsepidemi-
ologie der LandwirtschaŌlichen Fakultät der Universität Bonn 
staƩ. Organisiert wurde die Veranstaltung vom Kompetenz-
cluster Diet-Body-Brain (DietBB) zum Thema „MulƟdisciplinary 
use of cohort studies in nutriƟonal epidemiology”.
Dr. Manuela Bergmann, Leiterin der Studie „Ernährung und 
Familie“ vom Deutschen InsƟtut für Ernährungsforschung Pots-
dam-Rehbrücke (DIfE), gestaltete am 25.07.2019 einen halbtä-
gigen Workshop mit dem Titel „Was Kartoffelsalat mit Interdis-
ziplinarität zu tun hat – ein Diskurs am Beispiel der NutriAct-
Familienstudie“. 

09.08.2019 Science SpeeddaƟng zur Open-Air-Ausstellung 
„WissenschaŌ im Zentrum“ ** 

Der ProWissen Potsdam e. V. lud im Rahmen der Open-Air-
Ausstellung „WissenschaŌ im Zentrum“ am NachmiƩag zu ei-
nem Science SpeeddaƟng. WissenschaŌlich Interessierte 
haƩen hier die Möglichkeit, mit Forschenden ins Gespräch zu 
kommen und sie mit all den Fragen zu löchern, die sie schon 
immer stellen wollten.
Dieses besondere Veranstaltungsformat bot Einblicke in die 
wissenschaŌliche Forschung, verständlich und auf den Punkt 
gebracht, im direkten Austausch. Mit dabei waren auch Frau 
Dr. Manuela Bergmann, Projektleiterin der NutriAct-
Familienstudie (DIfE) sowie Herr Dr. Ulrich Harƫg (DIfE). Eröff-
net wurde das „SpeeddaƟng“ vom Potsdamer Oberbürgermeis-
ter Mike Schubert. Am Abend nutzten die Besucher die Gele-
genheit für weitere Gespräche mit den WissenschaŌler*innen 
auf der Dachterrasse des Bildungsforums. 

*     Veranstaltungen für NachwuchswissenschaŌler*innen 
**   Öffentliche Veranstaltungen 
*** Transferveranstaltungen

Dr. Manuela Bergmann, Projektleiterin der Famili-
enstudie im Gespräch mit Dr. Simone Leinkauf, 
GeschäŌsführerin proWissen Potsdam e.V. und 
Potsdams OB Mike Schubert 

Veranstaltungen & Termine von Juli – September 2019

Teilnehmer*innen der Cross-Cluster Summer 
School in Bonn 2019

© DietBB Universität Bonn

http://www.diet-body-brain.de/public-outreach/news/detail-view/news/first-cross-cluster-summer-school-takes-place-in-bonn.html?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=43755f00464339542f01bd0f7b258a93
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31.08.2019 NutriAct ist Mitbewohner bei der zehnten Stadt 
für eine Nacht **
Vom 31. August bis zum 1. September lud das internaƟonale 
Kunst- und KulturquarƟer SchiĪauergasse zum größten Pots-
damer KulturfesƟval „Stadt für eine Nacht“ (SFEN) ein. Unter 
dem MoƩo „Zehn“, anlässlich des zehnten Jubiläums der Ver-
anstaltung, bezogen kreaƟve und kluge Köpfe aus Wissen-
schaŌ, Kunst und Kultur für eine Nacht die temporäre Stadt. 
Auch NutriAct war auf dem GemeinschaŌsstand des DIfE dabei 
und informierte die zahlreichen Besucher über den For-
schungsverbund und die laufende NutriAct-Familienstudie. 
Während vor allem die jüngeren Besucher puzzeln oder ihre 
„guten Nase“ beim Riechspiel testen konnten, freuten wir uns 
über zahlreiche Gespräche mit interessierten Besuchern unse-
res Standes.

03. – 05.09.2019 Die Kompetenzcluster der Ernährungsfor-
schung präsenƟeren sich auf den DriƩen Bonner Ernäh-
rungstagen **

Die driƩen Bonner Ernährungstage waren eine gemeinsame 
Veranstaltung der Deutschen GesellschaŌ für Ernährung e. V. 
(DGE) und des Bundeszentrums für Ernährung (BZfE). 
Das Thema der DGE-Tagung am 03. und 04.09.2019 war die 
Ernährungsberatung und das Ernährungsverhalten im digitalen 
Zeitalter. Das BZfE-Forum beschäŌigte sich am 05.09.2019 mit 
der LebensmiƩelreformulierung sowie der RedukƟonsstrategie 
zur Verringerung von Zucker, Salz und FeƩen in LebensmiƩeln. 
NutriAct war auf dem GemeinschaŌsstand der vier Kompe-
tenzcluster Ernährungsforschung in der Bonner Stadthalle mit 
von der ParƟe.

*     Veranstaltungen für NachwuchswissenschaŌler*innen 
**   Öffentliche Veranstaltungen 
*** Transferveranstaltungen

Veranstaltungen & Termine von Juli – September 2019

Von links nach rechts: Julia Olejnik und Ariadne Tha-
nos, beide DGE; Florian Striewe und Larissa Opper-
mann, beide DietBB

Der GemeinschaŌsstand des DIfE und NutriAct ist 
auch in den Abendstunden gut besucht

https://www.bzfe.de/inhalt/3-bonner-ernaehrungstage-33482.html
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06.09.2019 Career Talk *
Bei diesem Podiumsgespräch im Konferenzzentrum des DIfE 
hatten junge Nachwuchswissenschaftler*innen die Möglich-
keit, drei unterschiedliche Karrierewege außerhalb der aktiven 
Forschung kennenzulernen. Dazu luden die Organisatorinnen 
Dr. Petra Wiedmer (DIfE) und Dr. Stefanie Blankenburg 
(NutriAct) drei Gäste ein: Während Dr. Timo Kanzleiter über die 
erforderlichen Qualifikationen und dem „nicht-vorhandenen“ 
Arbeitsalltag eines Patentanwaltes informierte, berichtete 
Dr. Julia Lüttig über die Vorzüge und Schwierigkeiten in einem 
Start-Up-Unternehmen. Dr. Robert Schwenk, mittlerweile als 
Medical Head Diabetes in einer Führungsposition im Pharma-
unternehmen Sanofi, sprach offen über die das Thema Work-
Life-Balance und die Bedeutung eines unterstützenden Vorge-
setzten. Moderiert wurde der Career Talk von Nadja-Raphaela 
Baer (NutriAct, Charité - Universitätsmedizin Berlin) und 
Dr. Fabian Eichelmann (DIfE). Den Ausklang der Veranstaltung 
bildete ein Get-together. 

26.09.2019 NutriAct – Lab Tour meets Potsdam InnovaƟv 
im Leibniz-InsƟtut für Agrartechnik und Bioökonomie (ATB) *

Im Rahmen von Potsdam InnovaƟv, eine Veranstaltungsreihe 
für innovaƟve Unternehmer*innen, WissenschaŌler*innen und 
Studierende in Potsdam, öffnete das Leibniz-InsƟtut für Agrar-
technik und Bioökonomie e. V. (ATB) am 26. September 2019 
seine Türen und lud zu einem informaƟven Rundgang durch 
das InsƟtut ein. Die gut besuchte Veranstaltung startete im 
neuen „CIRCLE“-Gebäude unter anderem mit einer Einführung 
von Herrn Dr.-Ing. Oliver Schlüter und führte überdies vorbei 
an opƟschen Sensoren, der Grillenanzucht hin zum Forschungs-
bereich Bioökonomie. Das ATB präsenƟerte sich dabei als an-
wendungs- und äußerst zukunŌsorienƟerte Forschungseinrich-
tung. 
Im Rahmen des NutriAct-Verbundes beschäŌigen sich die 
Kolleg*innen mit der Plasmabehandlung von LebensmiƩeln 
und dem Einsatz von Flohsamenschalen als Ballaststoffquelle.

*     Veranstaltungen für NachwuchswissenschaŌler*innen 
**   Öffentliche Veranstaltungen 
*** Transferveranstaltungen

Veranstaltungen & Termine von Juli – September 2019

Die Gäste Dr. Robert Schwenk, Dr. Julia Lüttig und 
Dr. Timo Kanzleiter im Gespräch mit Nadja-Raphaela 
Baer (rechts) und Dr. Fabian Eichelmann (links)

Dr. Oliver Schlüter erläutert den Teilnehmer*innen 
des Rundgangs das nicht-thermische Plasmaverfah-
ren zur Hygienisierung von frischen und trockenen 
LebensmiƩeln

© Foltan/ATB

https://www.atb-potsdam.de/en/S/meta/news/events/events/article/26-sept-2019-potsdam-innovativ-vor-ort-am-atb.html
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NutriAct in den Medien (Auszug)

07. – 08.10.2019 Cross-Cluster Workshop „Ernährungs-
Apps“
Vom 07. – 08.10.2019 kommen WissenschaŌ-
ler*innen der vier Kompetenzcluster Ernährungsfor-
schung in Bonn zusammen, um sich zu den Themen 
App-Nutzung, App-Entwicklung, Verbraucherakzep-
tanz und den alltäglichen Herausforderungen auszu-
tauschen. Dr. Franziska Jannasch (DIfE) und Nadja-
Raphaela Baer (Charíté - Universitätsmedizin Berlin) 
stellen in ihrem Vortrag „Concept development for a 
mobile app promoƟng a healthy, regionally adapted 
nutriƟon paƩern during the reƟrement status passa-
ge“ unter anderem das in der Vorbereitung befindli-
che webbasierte Entscheidungstool für eine gesunde 
Nahrungswahl vor. 

Veranstaltungsort: Senatssaal Universität Bonn, 
Regina-Pacis-Weg 1  (Eingang: Am Hof 1), 
53113 Bonn

15. – 18.10.2019 13th European NutriƟon Con-
ference (FENS 2019) **
Unter dem Titel „From new products to interven-
Ɵons: Strategy of the German Competence Clusters 
in NutriƟon Research“ präsenƟeren die vier Kompe-
tenzcluster der Ernährungsforschung am 17.10.2019 
(10:30 – 12:00 Uhr) erstmalig Ergebnisse ihrer For-
schungsarbeit auf einer internaƟonalen Konferenz. 
Dr. Anne K. Baier von der Technischen Universität 
Berlin berichtet in ihrem Vortrag über die techni-
schen Herausforderungen und Lösungsstrategien bei 
der Entwicklung neuer Produkte im Rahmen des 
NutriAct-Clusters. 

Veranstaltungsort: The ConvenƟon Centre Dublin
(CCD), Irland

* Veranstaltungen für NachwuchswissenschaŌler*innen 
**   Öffentliche Veranstaltungen 
*** Transferveranstaltungen

Kommende Veranstaltungen 

NutriAct-Beitrag in der Sendung „W wie Wissen” 

Am 07.09.2019 wurde im Rahmen der Sendung „W wie 
Wissen” der NutriAct-Forschungsverbund vorgestellt: 
„Besser Essen—für die Risikiogruppe 50plus”. Der Fokus  
des Beitrags lag auf der Entwicklung neuer und gesunder 
Produkte für die Zielgruppe der 50- bis 70-Jährigen. So 
zeigten Prof. Dr. Cornelia Rauh und ihre Mitarbeiterinnen 
den derzeit in der Entwicklung befindlichen Joghurt auf 
Erbsenbasis und ließen diesen auch gleich einem Senso-
rikpanel verkosten. An der Charité - Universitätsmedizin 
Berlin erläuterte Prof. Dr. Knut Mai die Grundlagen der 
NutriAct-Ernährungsstudie und zeigte einer Probandin 
erste posiƟve Veränderungen nach 12 Monaten 
Ernährungsumstellung auf.

Gefilmt wurde im Sommer diesen Jahres.

NutriAct in der DGEinfo

In einer losen Reihe stellen sich in der DGEinfo in 
diesem Jahr  die Kompetenzcluster Ernährungsfor-
schung vor und erläutern ausgewählte Projekte so-
wie aktuelle Forschungsergebnisse. NutriAct war im 
September an der Reihe. Vorgestellt wurden in die-
sem Rahmen die NutriAct-Familienstudie (Z 1) sowie 
die Teilprojekte Nahrungsauswahl (TP 2) und Neue 
Produkte (TP 4). Die Artikel über DietBB und enable 
erschienen im Mai und Juli. nutriCard stellt sich im 
November vor.

http://www.fens2019.org/
https://www.daserste.de/information/wissen-kultur/w-wie-wissen/videos/ernaehrung-video-104.html
https://www.dge-medienservice.de/dgeinfo.html
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Kommende Veranstaltungen 

10. – 11.10.2019 GESUND UND BUNT?! Treffen der 
LebensmiƩeltechnologen in Berlin *
Am 10. und 11. Oktober 2019 laden das InsƟtut für 
LebensmiƩeltechnologie und -chemie der TU Berlin 
sowie das NutriAct InnovaƟonsbüro alle Lebens-
miƩeltechnolog*innen der vier Kompetenzcluster 
Ernährungsforschung ein, ihre Arbeiten vorzustellen 
und miteinander ins Gespräch zu kommen.
Die große Herausforderung in der LebensmiƩeltech-
nologie ist die Entwicklung neuer gesunder Produk-
te, die im Alltag akzepƟert und gern konsumiert wer-
den. Ziel des Austausches ist es, zukünŌig in eigenen 
oder gemeinsamen Projekten Erfahrungen und 
Knowhow effizient zu nutzen.

Veranstaltungsort: InsƟtut für LebensmiƩeltechno-
logie und -chemie, Königin-Luise-Str. 22, 
Raum KL-H 005, 14195 Berlin

24. – 25.10.2019 MeeƟng der GeschäŌs- und Kom-
munikaƟonsstellen in Leipzig

Die GeschäŌsstellenleitungen sowie die Kommunika-
Ɵonsstellen der vier Kompetenzcluster Ernährungs-
forschung treffen sich zum Austausch über geplante 
Veranstaltungen, gemeinsame MedienkommunikaƟ-
on sowie zu Ausarbeitungen im Bereich NachhalƟg-
keit. Dafür kommen zunächst am Donnerstag, den 
24.10.2019 die GeschäŌsstellen (Dr. Stefanie Blan-
kenburg für NutriAct) zusammen. Überschneidende 
Themen der GeschäŌsstellen und KommunikaƟons-
stellen werden am Abend besprochen. Am Freitag 
arbeiten dann die vier KommunikaƟonsstellen (für 
NutriAct: Susanne Schilling) gemeinsam mit Ariadne 
Thanos (DGE, zuständig für Cross-Cluster-
KommunikaƟon) an einer höheren Sichtbarkeit der 
Kompetenzcluster.  

07.11.2019 Sitzung des NutriAct-Fachbeirates

Am DonnerstagnachmiƩag kommen der NutriAct-
Vorstand sowie der Fachbeirat des Clusters zusam-
men, um über die Entwicklung und die zukünŌigen 
Projekte und Konzepte des Clusters zu diskuƟeren.  
Die Fachbeiratssitzung findet einmal im Jahr staƩ 
und wird im Rahmen der Jahrestagung abgehalten.

08.11.2019 FünŌe NutriAct-Jahrestagung * ***

Die fünŌe NutriAct-Jahrestagung dient der Zusam-
menkunŌ und dem Austausch aller Cluster-Partner 
über die aktuellen AkƟvitäten im Verbund. In diesem 
Jahr berichten die NachwuchswissenschaŌler*innen 
in interdisziplinären und insƟtutsübergreifenden 
Doppelvorträgen über ihre Forschungsarbeiten. Ko-
operaƟonspartner aus der WirtschaŌ können eben-
falls ihre Methoden, Analysen und Produkte vorstel-
len. 
Anmelden können sich Mitglieder des NutriAct-
KonsorƟums bis zum 14.10.2019 hier.

Veranstaltungsort: Konferenzzentrum des DIfE, 
Arthur-Scheunert-Allee 114-116, 14558 Nuthetal  
9:00 – 15:30 Uhr

06.12.2019 Nikolaus-Labtour am Lehrstuhl Bera-
tungspsychologie, Universität Potsdam * ***

SAVE THE DATE. 

Veranstaltungsort: Abteilung Beratungspsychologie 
Prof. Dr. Petra Warschburger, Universität Potsdam,
Standort: Golm Haus 14, Karl-Liebknecht-Str. 24-25,
14476 Potsdam  

* Veranstaltungen für NachwuchswissenschaŌler*innen 
**   Öffentliche Veranstaltungen 
*** Transferveranstaltungen

http://www.j-work.de/up/nutri_5/
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Über NutriAct—Kompetenzcluster Ernährungsforschung Berlin-Potsdam

NutriAct steht für NutriƟonal IntervenƟon for Healthy Aging: Food PaƩerns, Behavior, and Products. Es ist eines von 4 naƟonalen 
Kompetenzclustern der Ernährungsforschung, das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) für 3 + 3 Jahre (2015-
2021) mit insgesamt 12 Millionen Euro gefördert wird. Zentrales Projektziel ist es, die Ernährungs- und GesundheitssituaƟon der 50- 
bis 70-jährigen zu verbessern, um möglichst Vielen ein hohes Alter in Gesundheit zu ermöglichen. Mehr unter www.nutriact.de.

Wenn Sie diesen NewsleƩer nicht mehr erhalten möchten, 
klicken Sie biƩe hier und tragen sich aus.

Das Cluster ErnährungswirtschaŌ der WirtschaŌsförderung Land Brandenburg GmbH (WFBB)

Das Cluster ErnährungswirtschaŌ bildet die Plaƪorm für alle Akteure der ErnährungswirtschaŌ in der Haupt-
stadtregion. Es verbindet die gesamte WertschöpfungskeƩe – „vom Feld bis zum Teller“ – mit den branchen-
nahen WirtschaŌszweigen und dem wissenschaŌlichen Potenzial der Region. Wachstum durch InnovaƟon 
und Wertschöpfung wird so dauerhaŌ gesichert. Das Clustermanagement ist dabei Impulsgeber und IniƟator. 

Brandenburg hat durch die Nähe zu Berlin in einer gemeinsamen Hauptstadtregion einen erheblichen Stand-
ortvorteil. 6 Millionen Verbraucherinnen und Verbraucher leben in dieser Region. Regionalität entwickelt sich 
als robuster langfrisƟger Trend, auch in Verbindung mit anderen KonsummoƟven, wie NachhalƟgkeit, Ge-
sundheit und Frische. Zahlreiche Unternehmen profiƟeren von diesem Trend und richten ihr GeschäŌsmodell 
danach aus.

Das Clustermanagement unterstützt NutriAct seit der ersten Förderphase in 2015 mit seinem umfassenden 
Wissen über die regionale Ernährungsbranche zum Beispiel durch die IniƟierung von WirtschaŌskooperaƟo-
nen und die gemeinsame OrganisaƟon von Veranstaltungen.

Wir freuen uns, auch weiterhin einen starken Partner an unserer Seite zu haben!

Kontakt

Dr. Detmar Leitow
Clustermanager, Cluster Ernährungswirtschaft
E-Mail: detmar.leitow@wĩb.de 

RedakƟon
Susanne Schilling & Dr. Stefanie Blankenburg 

Kontakt
Dr. Stefanie Blankenburg 
Leiterin der GeschäŌsstelle Email: office.nutriact@dife.de
c/o Deutsches InsƟtut für Ernährungsforschung Potsdam-Rehbrücke Telefon: +49 033200 88-2533/2534 
Arthur-Scheunert-Allee 114- 116
14558 Nuthetal

Wir stellen vor

http://www.nutriact.de/
mailto:office.nutriact@dife.de?subject=Abbestellung%20Newsletter

